
Auf Licht und Luft 
also kommt es an. 
Man wird sich daher 
helle Farben wün¬ 
schen, die Wände ganz 
licht, die Betten und 
Schränke in hellgelbem 
Kirschholz, oder weiß 
lackiert, oder in un¬ 
verhüllter Naturfarbe, 
wobei man die Flächen 
durch Einsetzen an¬ 
ders färbiger Holz- 

□ □ Bett von Prof. Kolo Moser. □ □ stücke beleben kann. 

Sonst hat man gerne 
eine Ottomane dem Bette am Fußende vorgelegt, ja mit diesem auch in 
einem konstruktiv verbunden. Hat man einen besonderen Toilettenraum, 
dann brauchen Wäsche- und Kleiderschränke nicht im Schlafraume stehen. 
Die Einrichtung der modernen Schränke dieser Art ist für den Inhalt genau 
ausgemessen. Der Hängeraum muß so hoch sein, um die Röcke gut auf¬ 
nehmen zu können. Oberhalb derselben im Inneren befindet sich häufig 
auch ein Brett für die Hüte. Die Hosen und Westen werden in die breiten 
Laden gelegt. Eine Lade für das Schuhwerk befindet sich zu unterst. 
Kleinere separate Laden und Fächer sind da für Spitzen, Bänder, Kravatten, 
Handschuhe, Krägen, Manschetten etc. Für die Schmutzwäsche 
gibt es einen truhenähnlichen Behälter, der im Vorzimmer steht und 
häufig als Sitzgelegenheit ausgenützt ist, mit einem Deckel oben zur 
Aufnahme der Schmutzwäsche und der von unten aufklappbaren Vorder¬ 
seite zur Herausnahme derselben; alles versperrbar, natürlich. 

Das Nachtkästchen gibt ebenfalls Möglichkeiten zu neuen sinn¬ 
gemäßen Lösungen. Man kann einen kleinen, glasschrankartigen Aufsatz 
damit verbinden, der die Hausapotheke aufzunehmen hat. Leichte, helle 
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